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(54) Teleskopiervorrichtung für einen Staubsauger

(57) Es wird eine Teleskopiervorrichtung (10) für ei-
nen Staubsauger, welche einen Basisteil (12) und einen
Griffteil (14) umfasst, und bei der die Teleskopiervorrich-
tung (10) mit einem Saugrohr (24) und/oder einem Saug-

schlauch (30) koppelbar ist, angegeben, bei der der Griff-
teil (14) eine Teleskopstange (16) ohne Saugfunktion mit
einem an deren Ende angeordneten Handgriff (18) um-
fasst, und bei der die Teleskopstange (16) verschiebbar
mit dem Basisteil (12) gekoppelt ist.
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Beschreibung

Beschreibung

Teleskopiervorrichtung für einen Staubsauger

[0001] Die Erfindung betrifft eine Teleskopiervorrich-
tung für einen Staubsauger gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Derartige Teleskopiervorrichtungen sind bei
Staubsaugern allgemein bekannt und dienen zur Anpas-
sung einer Länge eines Saugrohrs, um möglichst kom-
fortables Saugen unter unterschiedlichen Bedingungen
zu ermöglichen, z.B. bei sich unterscheidenden Körper-
größen von mehreren Bedienpersonen oder zur Ausdeh-
nung des zu erreichenden Saugbereichs. Bei einer kon-
ventionellen Teleskopiervorrichtung werden zwei Rohre
mit unterschiedlichen Durchmessern über einen Dich-
tungsring zum Teleskopieren ineinander geschoben. Die
Stelle, an der der Dichtungsring sitzt, ist dabei aufgrund
von Reibung und wegen des Staubs, der sich in diesem
Bereich ablagern kann, problematisch. Durch den klei-
neren Innendurchmesser des einen Rohres ist der Über-
gang zwischen den beiden Rohren ein zusätzlicher Strö-
mungswiderstand. Dieser Strömungswiderstand sowie
Undichtigkeiten im Teleskopierbereich verursachen
Saugleistungsverluste des Staubsaugers. Dadurch er-
höht sich der Energieverbrauch des Staubsaugers und
dessen Energieeffizienz ist reduziert.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung besteht entspre-
chend darin, eine Teleskopiervorrichtung für einen
Staubsauger anzugeben, mit der die oben genannten
Nachteile vermieden werden können.
[0004] Dazu ist bei einer Teleskopiervorrichtung für ei-
nen Staubsauger, welche einen Basisteil und einen Griff-
teil umfasst, wobei die Teleskopiervorrichtung mit einem
Saugrohr und/oder einem Saugschlauch koppelbar ist,
vorgesehen, dass der Griffteil eine Teleskopstange, wel-
che keine Saugfunktion aufweist, mit einem an deren En-
de angeordneten Handgriff umfasst, wobei die Teleskop-
stange verschiebbar mit dem Basisteil gekoppelt ist.
[0005] Die Aufgabe wird außerdem mit einem Staub-
sauger mit einer Teleskopiervorrichtung wie hier und im
Folgenden beschrieben gelöst.
[0006] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
die Funktionen des Teleskopierens und der Luftführung
getrennt wurden. Damit entsteht ein geringer Sauglei-
stungsverlust, da der bei zwei ineinander geschobenen
Rohren entstehende zusätzliche Strömungswiderstand,
welcher die Saugleistung herabsetzt, entfällt. Durch die
Verlegung der Teleskopfunktion außerhalb des Saug-
rohres treten auch keine Saugleistungsverluste durch
undichte Stellen im Dichtungsbereich oder Übergang,
wie er bei zwei Rohren vorhanden ist, mehr auf. Ein
Schlauchanschlussstutzen für einen Saugschlauch, der
zum Staubsauger führt, kann direkt an das Saugrohr ge-
koppelt werden und man muss aufgrund der Trennung
vom Handgriff keine Kompromisse bei Durchmesser und

Formgebung bezüglich der Handhabung eingehen.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche. Dabei verwende-
te Rückbeziehungen weisen auf die weitere Ausbildung
des Gegenstands des Hauptanspruchs durch die Merk-
male des jeweiligen Unteranspruchs hin; sie sind nicht
als ein Verzicht auf die Erzielung eines selbständigen,
gegenständlichen Schutzes für die Merkmalskombina-
tionen der rückbezogenen Unteransprüche zu verste-
hen. Des Weiteren ist im Hinblick auf eine Auslegung der
Ansprüche bei einer näheren Konkretisierung eines
Merkmals in einem nachgeordneten Anspruch davon
auszugehen, dass eine derartige Beschränkung in den
jeweils vorangehenden Ansprüchen nicht vorhanden ist.
[0008] Vorteilhaft umfasst das mit dem Saugrohr kom-
binierte Basisteil eine Führungsaufnahme, in die die Te-
leskopstange einführbar und in der die Teleskopstange
verschiebbar ist. Die Führungsaufnahme, die bevorzugt
als zumindest teilweise geschlossene Umhüllung aus-
geformt ist, bietet eine stabile Aufnahme für die Tele-
skopstange und somit eine sichere Führung des Saug-
rohrs über die Teleskopstange.
[0009] In einer alternativen Ausführungsform umfasst
die Teleskopiervorrichtung vorteilhaft ein Saugrohr als
Basisteil, wobei die Teleskopstange über eine Kopp-
lungsvorrichtung verschiebbar mit einer Außenseite des
Saugrohrs gekoppelt ist. Die Kopplungsvorrichtung er-
möglicht eine besonders einfache Kopplung zwischen
Teleskopstange und Saugrohr.
[0010] Bevorzugt sind die Teleskopstange und das
Saugrohr derart gekoppelt, dass die Teleskopstange zu-
mindest abschnittsweise entlang einer Oberseite des
Saugrohrs verläuft. Die Teleskopstange verläuft dann in
einem Bereich, in dem sie verlängerbar ist, ohne dass
eine Bedienperson dabei durch den Saugschlauch be-
hindert wird, denn dieser verläuft dann unterhalb des
Handgriffs.
[0011] Bevorzugt ist die Kopplungsvorrichtung an ei-
nem unteren Teil der Teleskopstange angeordnet. Je
weiter unten die Kopplungsvorrichtung an der Teleskop-
stange angeordnet ist, desto länger ist die maximale Ge-
samtlänge, auf die die Teleskopstange ausgezogen wer-
den kann.
[0012] Vorteilhaft umschließt die Kopplungsvorrich-
tung das Saugrohr zumindest teilweise, um eine stabile
Verbindung zwischen Saugrohr und Teleskopstange zu
gewährleisten.
[0013] Wenn die Kopplungsvorrichtung in Passsitz,
insbesondere in Spielpasssitz, mit dem Saugrohr ver-
bunden ist, ergibt sich eine Verbindung zwischen Kopp-
lungsvorrichtung und Saugrohr, mit der das Saugrohr fi-
xiert, also in seiner Lage stabilisiert ist und an einer be-
stimmten Stelle festgehalten wird. Dennoch ist ein Ver-
schieben des Saugrohrs relativ zu der Teleskopstange
ohne großen Kraftaufwand möglich.
[0014] Bevorzugt umfasst zumindest ein Abschnitt der
Außenseite des Saugrohrs, insbesondere zumindest ein
Abschnitt einer Unterseite der Außenseite des Saug-

1 2 



EP 2 340 755 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rohrs, Einkerbungen, in welche die Kopplungsvorrich-
tung beim Verschieben der Teleskopstange entlang des
Saugrohrs einrastet. Die Einkerbungen sind daher be-
vorzugt in einem Abschnitt angeordnet, in dem die Tele-
skopstange verschoben werden kann. Beispielsweise
kann die Länge des Abschnitts mit den Einkerbungen in
etwa der Länge der Teleskopstange entsprechen, damit
die volle Länge der Teleskopstange ausgenutzt werden
kann. In eine oder je nach Ausgestaltung der Kopplungs-
vorrichtung gegebenenfalls mehrere derartige Einker-
bungen rastet die Teleskopiervorrichtung ein und kann
somit auf eine bestimmte Länge eingestellt und dadurch
für einen bestimmten Verwendungszweck dauerhaft an-
gepasst werden. Die Arretierung in der oder den Einker-
bungen kann bei Bedarf jederzeit auf einfache Art und
Weise gelöst und die Teleskopiervorrichtung mithilfe der
übrigen Einkerbungen auf eine andere Länge eingestellt
werden. Vergleichbare oder zumindest ähnliche Einker-
bungen oder Rastelemente können auch bei der Ausfüh-
rungsform der Teleskopiervorrichtung mit Führungsauf-
nahme, in die die Teleskopstange einführbar ist, vorge-
sehen sein und dort den gleichen Zweck erfüllen, nämlich
eine stabile aber flexible Arretierung der Teleskopiervor-
richtung bei einer bestimmten Länge.
[0015] Bevorzugt sind die Einkerbungen gleichmäßig
voneinander beabstandet. So kann die Anpassung der
Länge der Teleskopiervorrichtung in gleichmäßigen
Schritten erfolgen.
[0016] Wenn das Basisteil ein Aufnahmeteil zur form-
schlüssigen Aufnahme des Saugrohrs oder des Saug-
schlauchs umfasst, ergibt sich eine lösbare aber genü-
gend feste Verbindung zwischen dem Basisteil und dem
Saugrohr bzw. Saugschlauch, die sich beim Saugen
nicht ungewollt löst. Außerdem wird durch ein solches
Aufnahmeteil der Saugleistungsverlust minimiert.
[0017] Bevorzugt umfasst die Teleskopiervorrichtung
eine in einem oberen Bereich mit der Teleskopstange
gekoppelte Haltevorrichtung für den Saugschlauch.
Durch Einhängen oder Einlegen des Saugschlauchs in
diese Haltevorrichtung kann der Saugschlauch auf Höhe
des Handgriffs geführt werden. Der Saugschlauch liegt
somit auch bei komplett ausgezogener Teleskopstange
während des Saugens nicht am Boden und stellt daher
kein Hindernis für die Bedienperson dar. Der Saug-
schlauch kann aus dieser Haltevorrichtung, die bevor-
zugt sichelförmig ausgeformt ist, leicht seitlich entnom-
men und wieder eingelegt werden.
[0018] Bezüglich des Staubsaugers ist vorteilhaft vor-
gesehen, dass der Saugschlauch bis zu einem Übergang
zum Handgriff entlang der Teleskopstange verläuft. Dar-
aus ergibt sich eine besonders einfache Führung des
Staubsaugers.
[0019] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert. Einan-
der entsprechende Gegenstände oder Elemente sind in
allen Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0020] Das oder jedes Ausführungsbeispiel ist nicht
als Einschränkung der Erfindung zu verstehen. Vielmehr

sind im Rahmen der vorliegenden Offenbarung zahlrei-
che Abänderungen und Modifikationen möglich, insbe-
sondere solche Varianten und Kombinationen, die zum
Beispiel durch Kombination oder Abwandlung von ein-
zelnen in Verbindung mit den im allgemeinen oder spe-
ziellen Beschreibungsteil beschriebenen sowie in den
Ansprüchen und/oder der Zeichnung enthaltenen Merk-
malen bzw. Elementen oder Verfahrensschritten für den
Fachmann im Hinblick auf die Lösung der Aufgabe ent-
nehmbar sind und durch kombinierbare Merkmale zu ei-
nem neuen Gegenstand führen. Es zeigt

Fig. 1 schematisch vereinfacht eine Telesko-
piervorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung mit einer Füh-
rungsaufnahme,

Fig. 2a schematisch vereinfacht eine Telesko-
piervorrichtung gemäß einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Erfindung mit ei-
ner Kopplungsvorrichtung, mit einer aus-
gezogenen Teleskopstange,

Fig. 2b die Teleskopiervorrichtung aus Fig. 2a mit
einer zusammengeschobenen Teleskop-
stange,

Fig. 3 schematisch vereinfacht eine Telesko-
piervorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung mit einer Füh-
rungsaufnahme und einer Haltevorrich-
tung,

Fig. 4 die Teleskopiervorrichtung aus Fig. 3 mit
abgenommenem Saugrohr,

Fig. 5 schematisch vereinfacht eine Haltevor-
richtung für den Saugschlauch,

Fig. 6 schematisch vereinfacht eine Telesko-
piervorrichtung gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung mit einer Füh-
rungsaufnahme, einer Haltevorrichtung
und mit einer Führung des Saugschlauchs
bis zum Boden,

Fig. 7 die Teleskopiervorrichtung aus Fig. 6 mit
abgekoppeltem Saugschlauch,

Fig. 8 eine Variante der Teleskopiervorrichtung,

Fig. 9a, 9b eine Kombination aus Saugrohr und
Saugschlauch zur Verwendung in der Te-
leskopiervorrichtung gemäß Fig. 8,

Fig. 10 eine weitere Variante der Teleskopiervor-
richtung mit der Teleskopiervorrichtung
kombiniertem Saugrohr und Saug-
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schlauch, wobei das Saugrohr aufgrund
seiner Form als Griff zum Lösen vom oder
zum Verbinden mit der Teleskopiervor-
richtung fungiert,

Fig. 11 eine Kombination aus Saugrohr und
Saugschlauch zur Verwendung in der Te-
leskopiervorrichtung gemäß Fig. 10 und

Fig. 12 die Teleskopiervorrichtung gemäß Fig. 10
ohne Saugrohr und Saugschlauch.

[0021] Fig. 1 zeigt schematisch vereinfacht eine Tele-
skopiervorrichtung 10 für einen Staubsauger (nicht dar-
gestellt) gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung. Die Teleskopiervorrichtung 10 umfasst einen Ba-
sisteil 12 und einen Griffteil 14, wobei der Griffteil 14 eine
Teleskopstange 16 ohne Saugfunktion und einen an de-
ren Ende angeordneten Handgriff 18 umfasst. Der Ba-
sisteil 12 umfasst eine Führungsaufnahme 20, in die die
Teleskopstange 16 einführbar ist. In der Führungsauf-
nahme 20 können z.B. Rastelemente oder Rastausneh-
mungen (nicht dargestellt) angeordnet sein, mit denen
die Teleskopstange 16 auf bestimmte Längen eingestellt
werden kann. Außerdem umfasst der Basisteil 12 ein
Aufnahmeteil 22, in welches ein Saugrohr 24 eingesteckt
ist. Außerdem ist das Saugrohr 24 über ein Haltelement
26 am Basisteil 12 fixiert. An einem oberen Ende des
Saugrohrs 24 ist ein Schlauchanschlussstutzen 28 an-
geordnet, an den ein Saugschlauch 30 angeschlossen
ist, welcher zum Staubsauger führt. An einem unteren
Ende des Basisteils 12 befindet sich ein Anschlussstut-
zen 32 für ein Vorsatzgerät (nicht dargestellt), z.B. eine
Bodendüse.
[0022] Die Teleskopstange 16 anstelle des bisherigen
oberen Teleskoprohrs leitet nun keine Luft mehr durch
sein Inneres wodurch die reibenden Flächen nicht mehr
verschmutzen können und es an diesem Bauteil auch
keine Strömungsverluste mehr gibt. Die Teleskopstange
16 dient im Wesentlichen nur noch zum Führen der ge-
samten Einheit, der Teleskopiervorrichtung 10, und en-
det im Handgriff 18. Die Funktion der Luftführung wird
durch das Basisteil 12 erreicht, welches das bisherige
untere Teleskoprohr ersetzt. In der in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsform nimmt das Basisteil 12 mit seinem Auf-
nahmeteil 22 das leicht abgewinkelte Saug- oder Griff-
rohr 24 in einer Steckverbindung auf. Der Saugschlauch
30 verläuft beim Saugen etwa auf Kniehöhe. Damit die
zum Teil erheblichen Zugkräfte, die beim Hinterherzie-
hen des Staubsaugers entstehen, aufgenommen wer-
den können, ist das Saugrohr 24 mit einem Haltelement
26 am Basisteil 12 gesichert. Zum Verwenden von Saug-
zubehör, wie z.B. einem Möbelpinsel, muss das Saug-
rohr 24 parallel zum Griffteil 14 herausgezogen werden.
[0023] In Fig. 2a ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Teleskopiervorrichtung 10 dar-
gestellt. In diesem Ausführungsbeispiel fungiert das
Saugrohr 24 als Basisteil 12. Die Teleskopstange 16 ist

über eine Kopplungsvorrichtung 34 mit einer Außenseite
36 des Saugrohrs 24 gekoppelt und verläuft an einer
Oberseite 38 des Saugrohrs 24, so dass sie beim Tele-
skopieren nicht mit dem Saugschlauch 30 in Kontakt
kommen muss. Der Saugschlauch 30 ist über den
Schlauchanschlussstutzen 28 mit dem Basisteil 12, d.h.
mit dem Saugrohr 24 verbunden. An einem unteren Ende
40 des Saugrohrs 24 kann ein Vorsatzgerät (nicht dar-
gestellt) angeschlossen werden. Der Handgriff 18 ist wie
in Fig. 1 am oberen Ende der Teleskopstange 16 ange-
ordnet. Die Kopplungsvorrichtung 34 ist an einem unte-
ren Teil der Teleskopstange 16 angeordnet und um-
schließt das Saugrohr 24 an der der Zeichenebene zu-
gewandten Seite. Alternativ (nicht dargestellt) kann die
Kopplungsvorrichtung 34 das Saugrohr 24 auch komplett
umschließen. Das Saugrohr 24 weist an einer Unterseite
42 Einkerbungen 44 auf, die gleichmäßig voneinander
beabstandet sind. In den Figuren 2a und 2b sind diese
Einkerbungen 44 nicht entlang der gesamten Unterseite
42 angeordnet; dies ist jedoch auch möglich. Um ihre
Funktion zu erfüllen, sind sie z.B. auf einer Länge des
Saugrohrs 24 angeordnet, die in etwa der Länge der Te-
leskopstange 16 entspricht, denn diese lässt sich auf-
grund des Handgriffs 18 nicht weiter zusammenschie-
ben. In der in Fig. 2a gezeigten Stellung ist die Teleskop-
stange 16 (fast) komplett ausgezogen, d.h. die Kopp-
lungsvorrichtung 34 greift in Einkerbungen 44, die in ei-
nem oberen Bereich 46 des Saugrohrs 24 angeordnet
sind.
[0024] Fig. 2b zeigt die in Fig. 2a dargestellte Telesko-
piervorrichtung 10 in einem (fast) komplett zusammen-
geschobenen Zustand, bei dem die Kopplungsvorrich-
tung 34 in Einkerbungen 44 in einem unteren Bereich 48
der Unterseite 42 des Saugrohrs 24 eingreift. Der Hand-
griff 18 befindet sich nun näher an dem Schlauchan-
schlussstutzen 28 für den Saugschlauch 30.
[0025] In Fig. 3 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Teleskopiervorrichtung 10 mit Führungsaufnahme
20 mit der Teleskopstange 16 im ausgezogenen Zustand
dargestellt. Am Basisteil 12 ist das Aufnahmeteil 22 an-
geordnet, in das das Saugrohr 24 eingesteckt ist. Der
Saugschlauch 30 wird dabei in eine Halteöse als Halte-
vorrichtung 50 eingelegt oder eingehängt, welche sich
im oberen Bereich der Teleskopstange 16, direkt unter-
halb des Handgriffs 18, befindet. Der Saugschlauch 30
wird somit unterhalb und entlang der Teleskopstange 16
geführt. Dies ist bei ausgezogener Teleskopstange 16
vorteilhaft, da eine bessere Kontrolle über den Saug-
schlauch 30 mithilfe des Handgriffs 18 möglich ist. Eine
Umlenkung des Saugschlauchs 30 erfolgt nicht mehr di-
rekt am Schlauchanschlussstutzen 28, wie in Fig. 1 vor-
gesehen, sondern über den Saugschlauch 30 selbst.
[0026] Fig. 4 zeigt die Teleskopiervorrichtung 10 aus
Fig. 3 mit abgekoppeltem Saugrohr 24 und Saug-
schlauch 30. Das hier gezeigte Ausführungsbeispiel bie-
tet den Vorteil, dass das Saugrohr 24 in Kombination mit
dem Saugschlauch 30 unabhängig von der Teleskopier-
vorrichtung 10 benutzt werden kann. Dies ist z.B. beim

5 6 



EP 2 340 755 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Saugen von Zimmerdecken oder Kraftfahrzeugen vor-
teilhaft, da hier das zusätzliche Gewicht oder die Größe
der Teleskopiervorrichtung 10 behindern könnten. Ge-
genüber einem konventionellen System aus Griffrohr
und Saugschlauch steht hier eine deutlich längere
Schlauchlänge (50 cm bis 70 cm) zur Verfügung, da der
Schlauch ja einen Teil des Rohrs ersetzt.
[0027] In Fig. 5 ist ein Ausführungsbeispiel für die Hal-
tevorrichtung 50 für den Saugschlauch 30 vergrößert
dargestellt. Ein geschlossener Ring 52 ist dabei zur
Kopplung mit der Teleskopstange 16 vorgesehen und
ein sichelförmiger Teil stellt einen Haltebereich 54 für
den Saugschlauch 30 dar. Der Saugschlauch 30 kann
somit an einer Seite einfach in den Haltebereich 54 ein-
gelegt oder gehängt und wieder entnommen werden.
[0028] Fig. 6 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Teleskopiervorrichtung 10 mit Führungsaufnahme
20 und Haltevorrichtung 50. Hierbei ist ein verlängerter
Saugschlauch 30 vorgesehen, welcher ohne Anschluss
an ein Saugrohr 24 (Fig. 1), z.B. nur über ein kurzes,
festes Verbindungsstück 56, welches einen Griff 58 zur
einfacheren Handhabung aufweist, in das entsprechen-
de Aufnahmeteil 22 im unteren Teil des Basisteils 12 der
Teleskopiervorrichtung 10 gesteckt ist. Der Saug-
schlauch 30 ist außerdem über das Haltelement 26 am
Basisteil 12 fixiert, wodurch ein Durchhängen des Saug-
schlauchs 30 zwischen Aufnahmeteil 22 und Haltevor-
richtung 50 vermieden wird. Das Verbindungsstück 56
kann als steifes Teil des Saugschlauchs 30 ausgebildet
sein, hierzu kann der Schlauch 30 als Blasformschlauch
ausgebildet sein.
[0029] Diese Führung des Saugschlauchs 30 bis zum
Boden hat den Vorteil, dass eine größere Länge des
Saugschlauchs 30 zur Verfügung steht, wenn dieser von
der Teleskopiervorrichtung 10 abgekoppelt wird, wie in
Fig. 7 gezeigt. Dies ist wiederum vorteilhaft beim Saugen
von z.B. Kraftfahrzeugen.
[0030] Die in Fig. 3 bis Fig. 7 gezeigten Ausführungs-
formen bieten Vorteile bei der Handhabung, da der Saug-
schlauch 30 wie bei bisherigen Staubsaugern wieder auf
der Höhe des Handgriffs 18 geführt wird und somit nicht
während des Saugens auf dem Boden liegt und ein Hin-
dernis für die Bedienperson darstellt. Zudem steht beim
Saugen ohne Teleskopiervorrichtung 10 eine deutlich
längere Schlauchlänge zur Verfügung und durch den am
Saugrohr 24 oder am Verbindungsstück 56 angeformten
Griff wird eine verbesserte Handhabung erreicht.
[0031] Eine in Fig. 8 gezeigte weitere Ausführungs-
form weist eine Änderung im Basisteil 12 auf, beo der
keine Halterung für das Saugrohr 24 benötigt wird. Zur
Fixierung des Saugrohrs 24 dient ein Formschlussele-
ment und eine korrespondierende Formschlussaufnah-
me, insbesondere eine Nut-/Federkombination, z. B. ei-
ne umlaufende oder zumindest abschnittsweise umlau-
fende Nut oder Feder am Saugrohr 24, die in eine ent-
sprechende Feder bzw. Nut am Aufnahmeteil 22 ein-
greift. Fig. 9a zeigt zur Verdeutlichung das Saugrohr 24
mit dem Saugschlauch 30 im von der Teleskopiervorrich-

tung 10 gelösten Zustand. Saugrohr 24 und Saug-
schlauch 30 sind im Bereich des Sauganschlussstutzens
28 kombiniert. Auf der Außenoberfläche des Saugan-
schlussstutzens 28 ist als Formschlussaufnahme eine
Ausnehmung oder Vertiefung nach Art einer Nut gebildet.
Dazu zeigt Fig. 9b in einer schematisch vereinfachten
Darstellung einen Schnitt durch einen Teil der Oberseite
von Saugrohr 24 und Saugschlauch 30 im Bereich des
Sauganschlussstutzens 28 mit dem Sauganschlussstut-
zen 28. Hier ist die Formschlussaufnahme als Nut 60
erkennbar. Die Formschlussaufnahme kann (in der
Schnittdarstellung in Fig. 9b nicht erkennbar) entlang ei-
nes größeren Abschnitts der Außenumfangsfläche des
Sauganschlussstutzens 28 verlaufen, z.B. über die ge-
samte Außenumfangsfläche, die Hälfte der Außenum-
fangsfläche, ein Drittel der Außenumfangsfläche, ein
Viertel der Außenumfangsfläche, usw. Mit der Form-
schlussaufnahme wirkt ein korrespondierendes, auf der
zur Aufnahme des Sauganschlussstutzens 28 vorgese-
henen Innenseite des Halteelements 26 gebildetes
Formschlusselement, bei der Situation gemäß Fig. 9b
also eine Feder (nicht dargestellt), zusammen. Saugrohr
24 und Saugschlauch 30 werden in der Teleskopiervor-
richtung 10 einerseits dadurch, dass das Saugrohr 24
zumindest abschnittsweise in das Aufnahmeteil 22 ein-
geführt ist und andererseits durch die Kombination des
Saugschlauchs 30 mit der Haltevorrichtung 50 gehalten.
Insoweit fungieren bereits Aufnahmeteil 22 und/oder Hal-
tevorrichtung 50 als Mittel zur Fixierung des mit dem Auf-
nahmeteil 22 kombinierten Saugrohrs 24. Auch die Kom-
bination aus Formschlussaufnahme und Formschlus-
selement im Bereich des Sauganschlussstutzens 28
bzw. auf der Innenseite des Halteelement 26 fungieren
als Mittel zur Fixierung, wenn die Teleskopiertaste 62
gedrückt ist. Das mit dem Aufnahmeteil 22 kombinierte
Saugrohr 24 wird insofern fixiert, als damit z.B. ein Ver-
schieben des Saugrohrs 24 entlang dessen Längsachse
im mit der Teleskopiervorrichtung 10 kombinierten Zu-
stand verhindert wird. Diese Ausführungsform zeichnet
sich durch eine erleichterte Handhabung des Saugrohrs
24 aus. Durch das offene Basisteil 12 ist kein Umfassen
bei der Bedienung mehr notwendig. Die Bedienperson
kann mit der Hand unter das Basisteil 12 greifen, das
Saugrohr 24 aus seiner Position lösen und im gleichen
Handhabungsschritt weiter verwenden. Vorteile dieser
Ausführungsform resultieren daraus, dass zum Entkop-
peln des Saugrohrs 24 vom Basisteil 12 nur noch ein
minimaler Weg notwendig ist und dass sich durch die
Geometrie des Griffs 58 am Saugrohr 24 eine verbes-
serte Handhabbarkeit im vom Basisteil 12 gelösten Zu-
stand ergibt. Die Kombination aus Formschlussaufnah-
me und Formschlusselement kann noch dahingehend
erweitert werden, dass Formschlussaufnahme und
Formschlusselement lösbar verrastbar sind. Dann wird
nicht nur ein unerwünschtes Verschieben des Saugrohrs
24 entlang von dessen Längsachse verhindert sondern
zusätzlich wirkt ein mit einer Formschlussaufnahme ver-
rastetes Formschlusselement auch noch zum Halten des
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Saugrohrs 24 am Basisteil 12. Selbstverständlich ist es
unerheblich, ob die jeweilige Formschlussaufnahme am
Sauganschlussstutzen 28 oder am Halteelement 26 ge-
bildet ist. Anstelle der gezeigten Ausführungsform kann
demnach auch der Sauganschlussstutzen 28 ein Form-
schlusselement und das Halteelement 26 eine korre-
spondierende Formschlussaufnahme aufweisen.
[0032] Eine nochmals weitere Ausführungsform ist in
Fig. 10 dargestellt. Diese Variante unterscheidet sich von
den Vorhergehenden in der Gestaltung des Saugrohrs
24. Dieses besitzt nun keinen expliziten Griff mehr son-
dern dieser ist nun ein Teil einer geschwungenen Geo-
metrie (Fig. 11); das Saugrohr 24 selbst fungiert jetzt als
Griff. Das Saugrohr 24 kann von der Bedienperson ent-
nommen werden, indem diese von unten in einen sich
zwischen Saugrohr 24 und Basisteil 12 ergebenden Zwi-
schenraum greift und das Saugrohr 24 vom Basisteil 12
löst. Die Fixierung im Basisteil 12 wird durch eine teilwei-
se Umschlingung des Saugrohrs 24 durch das Basisteil
12 erreicht (vgl. Fig. 10). Dafür sind am Basisteil 12 als
Halteelement 26 aus elastischem Werkstoff gefertigte
Flanken angeformt. Diese verformen sich elastisch und
schwingen nach dem Entnehmen des Saugrohrs 24 zu-
rück. Das Zurückstecken des Saugrohrs 24 nach der Be-
nutzung geschieht auf entsprechende Weise. Die Be-
dienperson presst das Saugrohr 24 in das Basisteil 12
und es schnappt dabei in seine ursprüngliche, mit dem
Basisteil 12 kombinierte Lage. Auch bei dieser Ausfüh-
rungsform fungiert das Halteelement 26 des Basisteils
12, hier mit seinen flexiblen Flanken oder zumindest ei-
ner flexiblen Flanke, als Mittel zur Fixierung des mit dem
Aufnahmeteil 22 kombinierten Saugrohrs 24. Vorteile
dieser Ausführungsform resultieren aus dem Wegfall des
Griffes am Saugrohr 24 und der sich dadurch für die Be-
dienperson ergebenden größeren Bewegungsfreiheit
bei beengten Platzverhältnissen und zwar mit der Tele-
skopiervorrichtung 10 insgesamt oder auch dem daraus
gelösten Saugrohr 24. Zudem ist die neue Art der Ver-
bindung zwischen Basisteil 12 und Saugrohr 24 intuitiv
und kommt ohne Mittel zum Lösen der Kombination von
Saugrohr 24 und Basisteil, z. B. in Form einer Verriege-
lungstaste oder dergleichen, aus. Dadurch benötigt die
Bedienperson nur eine Hand um das Saugrohr 24 zu
lösen. Fig. 12 zeigt die Teleskopiervorrichtung 10 mit
dem Basisteil 12 und ohne eingesetztes Saugrohr 24.
[0033] Zusätzlich oder alternativ, jedoch nicht darge-
stellt, ist eine Elektroausführung der Teleskopiervorrich-
tung 10 (Fig. 1) zum Anschluss von elektrisch betreibba-
ren Vorsatzgeräten möglich. Diese ist sehr einfach und
kostengünstig zu realisieren, da in der Teleskopiervor-
richtung 10 kein Stromkabel verlegt werden muss. Eine
elektrische Leitung kann stattdessen bis zu einem Ende
des Saugrohrs 24 (Fig. 1) oder Saugschlauchs 30 (Fig.
7), im Saugschlauch 30 und Saugrohr 24 bzw. im Saug-
schlauch 30 verlegt und z.B. über einen Steckkontakt im
Anschlussstutzen 32 (Fig. 1) der Teleskopiervorrichtung
10 mit dem elektrisch betreibbaren Vorsatzgerät verbun-
den werden. Ein Ein- und Ausschalten des elektrisch be-

treibbaren Vorsatzgeräts könnte über einen Fußschalter
an dem Vorsatzgerät oder am Anschlussstutzen 32 oder
über ein Funkmodul im Handgriff 18 (Fig. 1), welches zur
Kommunikation mit der Elektronik des Staubsaugers
dient, erfolgen.
[0034] Damit lassen sich einzelne Aspekte der Neue-
rung kurz wie folgt darstellen: Es wird eine Teleskopier-
vorrichtung 10 für einen Staubsauger, welche einen Ba-
sisteil 12 und einen Griffteil 14 umfasst, und bei der die
Teleskopiervorrichtung 10 mit einem Saugrohr 24 und/
oder einem Saugschlauch 30 koppelbar ist, angegeben,
bei der der Griffteil 14 eine Teleskopstange 16 ohne
Saugfunktion mit einem an deren Ende angeordneten
Handgriff 18 umfasst, und bei der die Teleskopstange 16
verschiebbar an den Basisteil 12 gekoppelt ist.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Teleskopiervorrichtung

12 Basisteil

14 Griffteil

16 Teleskopstange

18 Handgriff

20 Führungsaufnahme

22 Aufnahmeteil

24 Saugrohr

26 Halteelement

28 Sauganschlussstutzen

30 Saugschlauch

32 Anschlussstutzen

34 Kopplungsvorrichtung

36 Außenseite

38 Oberseite

40 unteres Ende

42 Unterseite

44 Einkerbungen

46 oberer Bereich
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48 unterer Bereich

50 Haltevorrichtung

52 Ring

54 Haltebereich

56 Verbindungsstück

58 Griff

60 Nut

62 Teleskopiertaste

Patentansprüche

1. Teleskopiervorrichtung (10) für einen Staubsauger,
welche einen Basisteil (12) und einen Griffteil (14)
umfasst, wobei die Teleskopiervorrichtung (10) mit
einem Saugrohr (24) und/oder einem Saugschlauch
(30) koppelbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Griffteil (14) eine Teleskopstange (16) mit einem
an deren Ende angeordneten Handgriff (18) um-
fasst, wobei die Teleskopstange (16) verschiebbar
mit dem Basisteil (12) gekoppelt ist.

2. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, wobei
das Basisteil (12) eine Führungsaufnahme (20) um-
fasst, in die die Teleskopstange (16) einführbar und
in der die Teleskopstange (16) verschiebbar ist.

3. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 1, mit ei-
nem Saugrohr (24) als Basisteil (12), wobei die Te-
leskopstange (16) über eine Kopplungsvorrichtung
(34) verschiebbar mit einer Außenseite (36) des
Saugrohrs (24) gekoppelt ist.

4. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 3, wobei
die Teleskopstange (16) und das Saugrohr (24) der-
art gekoppelt sind, dass die Teleskopstange (16) zu-
mindest abschnittsweise entlang einer Oberseite
(38) des Saugrohrs (24) verläuft.

5. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 3 oder
4, wobei die Kopplungsvorrichtung (34) an einem
unteren Teil der Teleskopstange (16) angeordnet ist.

6. Teleskopiervorrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, wobei die Kopplungsvorrichtung (34)
das Saugrohr (24) zumindest teilweise umschließt.

7. Teleskopiervorrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 6, wobei die Kopplungsvorrichtung (34) in
Passsitz, insbesondere in Spielpasssitz, mit dem
Saugrohr (24) verbunden ist.

8. Teleskopiervorrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 7, wobei zumindest ein Abschnitt der Au-
ßenseite (36) des Saugrohrs (24), insbesondere ei-
ner Unterseite (42) der Außenseite (36) des Saug-
rohrs (24), Einkerbungen (44) umfasst, in welche die
Kopplungsvorrichtung (34) beim Verschieben der
Teleskopstange (16) entlang des Saugrohrs (24)
einrastet.

9. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 8, wobei
die Einkerbungen (44) gleichmäßig voneinander be-
abstandet sind.

10. Teleskopiervorrichtung (10) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei das Basisteil (12) ein
Aufnahmeteil (22) zur formschlüssigen Aufnahme
des Saugrohrs (24) oder des Saugschlauchs (30)
umfasst.

11. Teleskopiervorrichtung (10) nach Anspruch 10, wo-
bei das Basisteil (12) Mittel zur Fixierung des mit
dem Aufnahmeteil (22) kombinierten Saugrohrs (24)
umfasst.

12. Teleskopiervorrichtung (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, mit einer in einem oberen Bereich mit
der Teleskopstange (16) oder dem Handgriff (18)
gekoppelten Haltevorrichtung (50) für den Saug-
schlauch (30).

13. Staubsauger mit einer Teleskopiervorrichtung (10)
nach einem der Ansprüche 1 bis 12.

14. Staubsauger nach Anspruch 13, wobei der Saug-
schlauch (30) bis zu einem Übergang zum Handgriff
(18) entlang der Teleskopstange (16) verläuft.
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